
Erinnerungen 

an 
Gertrud Hirthe, geb. Hübner (Freiburg 30.7.1922 – 11.6.2000 Überlingen) 

und  

Heinz Hirthe (Zürich 29.7.1925 – 19.7.2020 Stockach) 

anlässlich ihres 25. bzw. 5. Todestages  
zusammengestellt von Thomas Hirthe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nach der Trauung am 18.4.1953 vor Alt-Sankt-Barbara in Freiburg-Littenweiler 

        Heinz und Gertrud Hirthe am 75. Geburtstag von Gertrud Hirthe im Schlosshotel Cecilienhof, Potsdam (30.7.1997) 

Grab von Gertrud und Heinz Hirthe auf dem Städtischen Friedhof Überlingen (11.6.2025) 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner (Freiburg 30.7.1922 – 11.6.2000 Überlingen) 
 

Gertrud Hübner mit ihrem Bruder Paul (um 1925) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Gertrud Hübner mit ihrem Bruder Paul im Garten des Hau- 
          ses Hildastraße 64 in Freiburg (um 1926) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Bodensee (um 1937) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf „Hella“ vor dem Elternhaus Giersberg- 
weg 15 in Freiburg-Littenweiler  

mit ihrer Mutter Katharina Hübner  
(Frühjahr 1941) 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner  

Bei der Restaurierung des Niederrotweiler Altars von Meister HL in den Werkstätten des Augustinermuseums, Freiburg,  
als Assistentin ihres Vaters Paul Hermann Hübner (um 1945) 

Zwei von Gertrud Hübner selbstständig restaurierte Skulpturen der hll. Vitus und Urban aus der Pfarrkirche Wasenweiler am Kaiserstuhl  
(Frühjahr 1942) 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner 
 
 
 
 
 

 
 
 

Das Restaurierungs-Team des Augustinermuseums Freiburg mit          Mit ihrem Verlobten Heinz Hirthe während des Antrittsbesuchs bei den künftigen 
Teilen des Hochaltars aus dem Überlinger Münster (von links       Schwiegereltern Georg und Inge Hirthe im Haus Rebbergstrasse 63 in Zürich  
nach rechts: Paul Hübner, Gertrud Hübner, Hildegard Weber,               (mit Martin Hirthe, seiner ersten Frau Lore und Tochter Daniela. 1950) 
Willi Fritz, Paul Hermann Hübner, Klaus Konrad, Johannes Tau- 
bert, Angelika Bloch. 1950) 

Beim Fasching in Freiburg (oben: Gertud Hübner, ihre Schwägerin Ursel 
Hübner, geb. Müller-Ruby, eine Freundin, unten: ihr Verlobter Heinz                  Nach der kirchlichen Trauung am 18.4.1953 in Alt-Sankt-Barbara 
Hirthe, ihr Bruder Paul Hübner. 1952)                     in Freiburg-Littenweiler 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner 
 
Mit Heinz Hirthe 
in der ersten 
gemeinsamen 
Wohnung Hore-
mansstr. 24 in 
München-Neu-
hausen (1958) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit Sohn Thomas Hirthe im Garagenhof ihres Elternhauses  
Giersbergweg 15 in Freiburg-Littenweiler (August 1954) 
 
 

Mit Mann und vierjährigem Sohn im Kreis ihrer Eltern und 
Schwiegereltern (von links nach rechts: Gertrud Hirthe, 

Katharina Hübner, Georg Hirthe mit Thomas Hirthe, Inge 
Hirthe, Heinz Hirthe, Paul Hermann Hübner. Chieming am 

Chiemsee, Sommer 1958) 
 

 
 

Mietshaus Gotthardstr. 81 in München-Laim, in dem meine 
Eltern und ich von Dezember 1961 bis Dezember 1970 lebten. 

 
 
 

Mit Schwiegermutter Inge Hirthe und Tante Katharina 
Schönbeck, geb. Hirthe, in der Wohnung Gotthardstr. 81  

(Weihnachten 1965) 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner 

Eigentumswohnanlage Koempelstraße 13 in Feldafing am Starnberger See,  
in der meine Eltern von Dezember 1970 bis Oktober 1989 lebten. 

Einer der Gründe, warum meine Eltern 1989 an den Bodensee gezogen  
sind (Terrasse Koempelstraße 13, Feldafing. Januar/Februar 1978) 

Beim Füttern der Kälber auf der Wiese gegenüber des Hauses 
Koempelstr. 13 (1970er Jahre) 

Auf der Terrasse der Wohnung Koempel- 
str. 13 (von links nach rechts: Paul Her- 
mann Hübner, Heinz Hirthe, Inge Hir-
the, Georg Hirthe, Gertrud Hirthe. Um 
1975) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Heinz Hirthe beim 90. Geburtstag 
von Inge Hirthe im Hotel-Restaurant 

Kaiserin Elisabeth in Feldafing 
(3.11.1985) 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner 

Mit Sohn Thomas in Lindau (September 1981) 

Mit Thomas und Heinz Hirthe auf der Scala dei Giganti im Hof des 
Dogenpalastes in Venedig (April 1983) 

 
 
 
Haus Mozartstraße 15 in Überlingen, in dem meine Eltern von Herbst 1989 
bis zu ihrem Tod 2000 bzw. 2020 lebten. 
 
 
 

Mit ihrer Schulfreundin Hannelore Milloud, geb. Treupel,  
beim Mittagessen im Parkhotel St. Leonhard in Überlingen,  

anlässlich des 70. Geburtstages meiner Mutter am 30.7.1992 

 
 
Blick von Schlafzimmerbalkon meiner Mutter im Haus Mozartstr. 15 
in Überlingen (1994) 



Erinnerungen 

Gertrud Hirthe, geb. Hübner 
 
Mit Sohn Thomas bei seinem 40. Geburtstag in Hannover, Im Moore 28 
(April 1994) 
 
 
 
 
 

 
 

An ihrem 75. Geburtstag im Schlosshotel Cecilienhof in Potsdam 
(30.7.1997) 

 
Mit Heinz Hirthe während einer Havel-Rundfahrt am 31.7.1997 
anlässlich ihres 75. Geburtstages in Potsdam 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Mittagessen in Schloss 
Bottmingen bei Basel, mit 

Hannelore Milloud, geb. Treupel, 
anlässlich des 75. Geburtstags 

ihrer Schulfreundin 1999 – 
eines der letzten Fotos meiner 

Mutter 



Erinnerungen 

Heinz Hirthe (Zürich 29.7.1925 – 19.7.2020 Stockach) 
 
Mit seiner Mut- 
ter Inge Hirthe 
auf dem Gelän- 
de der Telefon- 
Fabrik Albisrie- 
den in Zürich 
(um 1925) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erste Gehver- 
suche auf dem 
Flachdach der 

Maschinenhalle  
der Telefon- 

Fabrik Albisrie-
den in Zürich 

(1926) 
 

 
Die Brüder Martin und Heinz Hirthe als Zirkusclowns vor dem        Mit der von ihm geschaffenen Marionette „Ottokar“ im Garten 
Haus Albisriederstrasse 231 in Zürich (1927 oder 1928)               des Hauses Rebbergstrasse 63 in Zürich (1946) 



Erinnerungen 

Heinz Hirthe 
 
Gertrud Hübner im 

Giersbergweg, Frei-
burg-Littenweiler, 

auf „Hella“ trabend 
(Frühjahr 1941). 

Mein Vater lernte 
seine spätere Frau 
1946 beim Reiten 

kennen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit der Verlobten Gertrud Hübner während des Antrittsbesuchs  
bei seinen Eltern in Zürich (Frühjahr 1950) 

 
 
 
Als Referendar im Amtsgericht Schönau im Schwarzwald (1951) 
 
 

 

Mit seiner Verlobten beim Fasching in Freiburg (1952)         Nach der standesamtlichen Trauung am 18.4.1953 im Freiburger Rathaus 



Erinnerungen 

Heinz Hirthe 
 
Mit Sohn Thomas im Garten Giersbergweg 15 in Freiburg-Littenweiler 
(August 1954) 
 
 

Mit Frau und Sohn bei seinen Eltern Inge und Georg Hirthe in deren Wohnung 
Aachener Str. 9 in München-Schwabing (Weihnachten 1955) 

 
 

Postkarte meines Vaters aus New York während seines dienstlichen USA-
Aufenthalts von Mai bis November 1961 

 

 

Blick auf den Nanga Parbat (Himalaya) während des Flugs  
von Rāwalpindi nach Gilgit am 24.12.1967 im Rahmen einer  

Dienstreise meines Vaters nach Pakistan 
 
 
Mit seiner Familie im Wohnzimmer Gotthardstr. 81 in München-Laim 
(Weihnachten 1962) 



Erinnerungen 

Heinz Hirthe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Sohn Thomas bei der Besichtigung der 
neuen Schnellfahrlok E03 auf der Inter-
nationalen Verkehrsausstellung (IVA) 
München 1965 

 
 

Heinz Hirthe (Mitte) im Kreis der 
Mitarbeiter der Vertrags- und 

Patentabteilung der Siemens AG bei einer 
Tagung in Ising am Chiemsee (um 

1970/71) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigentumswohnanlage Koempelstraße 13 in Feldafing am Starnberger See, 
in der meine Eltern von Dezember 1970 bis Oktober 1989 lebten.      Im Hallenbad des Hauses Koempelstraße 13 



Erinnerungen 

Heinz Hirthe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Sohn Thomas auf der 
Insel Frauenchiemsee 

(Sommer 1980) 

Mit Sohn Thomas in Lindau  
(September 1981) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Dr. Barbara Daentler, Thomas und 
Gertrud Hirthe auf der Scala dei Giganti 
im Hof des Dogenpalastes in Venedig 
(April 1983) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit seiner Schwägerin Hannelore Hirthe-
Kuschnitzky beim 90. Geburtstag seiner 
Mutter Inge Hirthe im Hotel-Restaurant 

Kaiserin Elisabeth in Feldafing (3.11.1985) 



Erinnerungen 

Heinz Hirthe 

Mit Matthias und Siegrid Hübner in Überlingen (Juni 2015)                  Gartenseite des Hauses Mozartstraße 15 in Überlingen, in dem meine  
                         Eltern von Herbst 1989 bis zu ihrem Tod 2000 bzw. 2020 lebten. 

 
 
 
 
 
 
 
Mit Gertrud Hirthe an ihrem 75. Geburtstag im Schlosshotel Cecilienhof in Potsdam 
(30.7.1997) 
 
 
 
 
 
 

Im Pfahlbaumuseum Unteruhldingen am Bodensee (Sommer 2018) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit seiner Nichte Natascha Hirthe in Hannover (6.10.2014) 



Erinnerungen 

Gertrud und Heinz Hirthe 
 


